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Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
3 Sitzung vom 7 März

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär v Boetticher Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorff Generallieutenant
v Häniſch Generalmajor

und andere SDie Bänke des Hauſes ſind ſtark beſeßkt
Präſident v Wedell Piesdorf erö die Sißung um 1 Uhr

15 Minuten mit geſchäftlichen Mittheilungen
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betreffend Abänderungen

des SerbvistarifsZur erſten e Lthung ſteht der Geſetzentwurf betreffend die
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres welcher dem
teichstage unverändert d denſelben Motiven wie in der

vorigen Seſſion zugegangen 8eder ter Bronſart v Schellendorff Meine Herren
Es wird wohl von niemandem erwartet werden daß ich die
Debatte mit einer ausführlichen Pterindueg der Regierungs
vorlage einleite Jch begegne wohl keinem Widerſpruch wenn
ich behaupte daß ſie ſowohl in als außer dem hohen Hanſe hin
reichend beſprochen worden iſt Jch beſchränke mich daher auf
wenige Worte Laſſen Sie mit dieſer Stunde vergeſſen ſein
was hinter uns liegt Bravo rechts und haben Sie die Güte
vorwärts zu blicken in die Zukunft hinein deren Eruſt doch
niemandem aus dieſem Hauſe unklar iſt Es iſt ja wohl anzu
nehmen daß die Vorkage angenommen werden wird aber i
größer die Majorität iſt mit der ſie angenommen wird um ſo
ſicherer werden ihre Zwecke erreicht werden Das alte wahre
Wort Wer den Frieden will mag ſich zum Kriege rüſten
iſt in dieſem Falle ſehr richtig angewendet Darum bitte ich Sie
Nehmen Sie die garag nt einſtimmig an dann wird
W Ixper Abſtimmung die ſchönſte Frucht der Zukunft reifen

eifall
Abg v Bennigſen nat lib Jch hoffe daß die Vorlage in

wenigen Tagen erledigt und angenommen ſein wird Schon der
letzte Reichstag hat über die weſentlichen Theile der unveränderten
Vorlage die Vermehrung der Truppentheile die Erhöhung der
Friedenspräſenz Ziffer eine erfreuliche Uebereinſtimmung zwar
herbeigeführt allein die Meinungsverſchiedenheiten über die Zeit
dauer der erhöhten Friedenspräſenz Ziffer iſt unausgeglichen
geblieben Auch dieſer Streit kann jetzt als erledigt gelten nach
dem Ausfall der Wahlen Drei Parteien dieſes Hauſes ſtehen
feſt e für Bewilligung der ſiebenjährigen Dauer der
FriedenspräſenzZiffer ſie ſtellen eine Mehrheit deren Ver
ſtärkung aus anderen Kreiſen für das Schickſal der Vorlage nicht
mehr nothwendig iſt Der hinter uns liegende Wahlkampf hat
einen Charakter gehabt von ungewöhnlicher Heftigkeit und Leiden
ſchaftlichkeit Die Erregung unter den Parteien welche ſich
keineswegs beſchränkt hat auf den Jnhalt jener Vorlage ſondern
ſich ausgedehnt hat auf alle die großen und tiefen Gegenſätze
rein politiſcher kirchen und ſozialpolitiſcher Natur welche unſer
Volk erfüllen iſt in dem Wahlkampf zum ſtärkſten Ausdruck
gelangt Noch zittert dieſe Erregung in den Gemüthern nach
und naturgemäß wird ſie in den Verhandlungen dieſes Reichs
tages Ausdruck und Ausweg ſuchen Schon der Herr Kriegs
miniſter hat darauf hingewieſen daß in der erſchöpfenden
Erörterung der Militärfrage im Reichstage in der Preſſe u ſ w
während der Wahl der Gegenſtand ſo nach allen Seiten durch
geſprochen und durchgekämpft wurde daß es unmöglich erſcheint
neue Gründe und Thatſachen von Bedeutung für oder wider
beizubringen Jn dieſer Lage nachdem das endliche Schickſal
der Angelegenheit durch die Wahl entſchieden iſt in einer An
elegenheit von rein nationaler Bedeutung angeſichts der
orgänge in den Nachbarländern deren Vertretungen die
orderungen für die Verſtärkung der Wehrkräfte unbeanſtandet

ſogar einſtimmig bewilligt haben da glaube ich keinen Wider
ſpruch wenigſtens keinen ernſthaften Widerſpruch zu erfahren
wenn ich behaupte es iſt der Parteien des Reichstages aus
der Mehrheit wie aus der Oppoſition ſo des ganzen Reichstags
als der großen Körperſchaft welche Deutſchland vertritt würdiger
in einer ſolchen Lage allſeitig zu verzichten auf den Austrag
aller der leidenſchaftlichen Kämpfe wie Deutſchland überhaupt
durchwühlen und neuerdings wieder ſo lebendig zum Ausdruck ge

in dieſem Reichstag genug ſein
alle dieſe Fragen zum kräftigen Ausdruck zu bringen auch das
jenige was aus den letzten Wahlvorgäugen hier und da ſar Be
ſprechung Veranlaſſung gegeben hat Die Behandlung dieſer Vor
lage zum Kampfplatz auszuerſehen darauf ſollten das deutſche
Volk erwartet es alle entſchloſſen ſein zu verzichten Bravo
Die Bedeutung der Annahme oder Ablehnung der Vorlage für
Krieg und Frieden iſt ſo verſchieden aufgefaßt worden Auch wird
es vermeſſen ſein für ein Mitglied des Reichstags darüber ab
ſprechen zu wollen ob die Kriegsgefahr eine näher oder entfernter
drohende iſt ob es die größere iſt auf den Angriff des Weſtens
oder auf die noch unaufgeklärten Jntereſſen und Verwickelungen
des Oſtens Rückſicht zu nehmen eines aber ſteht über allen
Zweifel erhaben felſenfeſt in der Ueberzeugung des Julandes wie
des Auslandes das iſt die unerſchütterliche Friedensliebe unſeres
Kaiſers und der deutſchen Politik Bravo Das iſt die An
erkennung der unausgeſetzten Bemühungen der großen Macht in
der Mitte Europas den Frieden zu bewahren Dem Reichstag
iſt eine unmittelbare Einwirkung auf den Gang der e
nicht gegeben eines aber hat er zu thun er iſt imſtande das Ge
wicht das die Politik des Deutſchen Reiches für dieErhaltung des Weltfriedens in die Wagſchale werfen kann zu
verſtärken und zwar wenn er ohne Zögern und Zaudern die Vor
lag einſtimmig und möglichſt raſch annimmt Bravo

bg Windthorſt Jch habe nicht die Apſicht gehabt in der
Generaldiskuſſion das Wort zu ergreifen Jch bin mit dem Herrn
von Bennigſen der Meinung daß neues in dieſer Sache nicht ge
ſagt werden könne Nachdem aber der Herr Abgeordnete
ſprochen muß ich doch einige Worte ſagen Jch bin mit ihm
ganz einverſtanden daß dieſe n in möglichſter Raſchheit er
ledigt würde und ich werde ihr icherlich nicht das geringſte
Hinderniß bereiten Wir ſind der Meinung daß Kommiſſions
berathungen nicht nöthig ſind nach Maßgabe der Geſchäfts
ordnung Wir würden auch beute ſchon ſehr unſere
Stellung zur Sache ſelbſt darlegen Aber es fehlen uns
noch eine Reihe anderer Mitglieder unſerer Fraktion
aus den Stichwahlen und ohne die kann ich eme definitive Er
klärung nicht geben Wir werden ſie aber geben in der zweiten
Berathung und da unſere Stellung geltend machen Der Herr
v Bennigſen hat ſich auf verſchiedene Geſichtspunkte eingelaſſen
das will ich heute nicht ſondern nur bemerken daß man üder
den Punkt den er in betreff der Wahlen berührt doch ganz
anderer Meinung ſein kann Daß wir alle in Gemeinſamkeit für
die Größe und Integrität des Deutſchen Neichs eiuſtehen wollen
daran kann kein Zweifel ſein und wir haben ſch
Reichstage voll und ganz Gelächter jeden Ma nunGroſchen bewilligt Jch habe auch heute keine Je
ört daß die von uns vorgeſchlagene Zeit nicht acceptirt werden
önne verzichte auf jede weitere Diskuſſion wenn nicht noch

Angriffe erfolgen auf die man antworten muß und deshalbr einige von ſeiten des Herrn Abgeordneten gen Netze

rungen Hinweg die mich ſonſt hätten reizen können
Abg v HelldorffBedra dkonſ Der Ausfall der Wahlen

hat gezeigt daß die Mehrzahl der deutſchen r eine dauernde
Vermehrung der Armee haben und die Mittel dazu bewilligen
will Ein Vogltt in dieſer Frage erſcheint dem Volke micht
nothwendig eifall Es iſt jetzt nicht der Moment in eine
Polemik über die Vorgänge bei den Wahlen einzutreten die Ant
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on im vorigen

c T T S Se ine e re a enaß der Moment der Gefahr iſt lä nicht ten esS eine Folge der Gründung und der dleciat des
deutſchen Reiches Vorgä die uns zwar Achtung aber au

ide erworben haben Wir hier im Reichstage üben wirkli
ein Uebermaß von Duldung wir dulden unter uns Mämner die

der That nicht als Vertreter des deutſchen Volkes und ſeiner

ntereſſen anzuſehen ſind Es Nichtm Boden vaterländiſcher Politik ſtehen ſondern inkernationale
iele verfolgen es giebt A duete die Proteſt einlegen gegenHubert rer Wahlkreiſe zum deutſchen Vaterlande

Das ſind aber Dinge die mit der praktiſchen Vernunft kaum zu
vereinigen ſind die uns augenblicklich aber zur unbedingten An
nahme dieſer Vorlage zwingen Meine Freunde und ich wünſchten

am liebſten auch heute noch eine dauernde Bewilligung der
Präſenzſtärke auf länger als ſieben Jahre Beifall rechts wir
ſtellen dieſe Forderung heute nicht auf ſondern erwarten ihre
Erfüllung in der Zukunft Bewilligen wir die Vorlage heute
mit möglichſt großer Majorität ſo hat das nach außen viel zu
bedeuten Je geringer die Majorität iſt welche die Bewilligung
Nrbt eſto größer iſt unſere Verantwortlichkeit Beifall
rechts

Abg Eugen Richter dfr Unſer Standpunkt dieſer Vorlage
gegenüber iſt ein unveränderter er iſt durch den Ausfall der
Wahlen nicht beeinflußt worden Um ihn zum Ausdruck zu
bringen werden wir wie in der vorigen Legislaturperiode in
der zweiten Leſung wieder den Antrag Stauffenberg auf Be
willigung einer Vermehrung des deutſchen Heeres um 41,900
Mann auf drei Jahre rzger und bei Ablehnung deſſelben
Gelächter rechts gegen die Miniſtervorlage ſtimmen Auf die
Einbringung weiterer Anträge verzichten wir doch behalten wir
uns vor die Reſolution auf Vorſchlag einer Reichseinkommen
ſteuer einzubringen um die Begüterten mit den durch die Heeres
verſtärkung veranlaßten Mehrkoſten mehr zu belaſten als die
Minderbegüterten Lachen rechts Nach den von anderer Seike
gemachten Ausführungen kann ich mich nicht enthalten auf meine
Reden in der vorigen Seſſion vom 1 und 3 Dez hinzuweiſen
Redner verlieſt Stellen aus dieſen Reden und wie damals zu

verſichern daß wir im Falle der wirklichen Kriegsgefahr mit allen
Parteien ebenſo bereit ſein würden die Hunderte von Millionen
die erforderlich wären ſofort zu bewilligen wie 1870 Auch dieſer
Standpunkt hat ſich bei uns in keiner Weiſe geändert Der Ab
geordnete v Bennigſen hat erwähnt daß die Parlamente der
Nachbarſtaaten die für die Landesvertheidigung nöthigen Kredite
ſtets voll und debattelos genehmigten Daſſelbe iſt auch ſtets bei
uns der Fall geweſen Der Unterſchied beſteht blos darin daß
man in den Nachbarſtaaten davon viel Aufhebens macht während
man dergleichen bei uns mit keinem Worte beſonders erwähnt
Dieſer Haltung des deutſchen Reichstags verdankt das deutſche

eer den Vorſprung in der n gegen die Nachbarſtaaten
uſere Meinungsverſchiedenheit hat ſich der Rechten gegenüber

zuletzt ja nur auf 3 oder 7 Jahre beſchränkt und wir halten an
unſerer Anſicht um ſo mehr feſt als nicht die Friedenspräfenz
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tärke ſondern die Kriegsſtärke nicht das Septennat ſondern die
Mobilmachung über die Stärke unſerer Vertheidigungsmittel ent
ſcheidet Gegen die Stärke der Kriegsmacht des Deutſchen Reiches
aber haben wir in keinem Stadium der Berathung das Wort
erhoben Unſere Zweifel beziehen ſich einzig und allein auf die Dauer
der Ausbildung unſere Beſtrebungen auf die Verkürzung der

Dienſtzeit deren gegenwärtige Länge die wirthſchaftlichen u bürger
lichen Verhältniſſe nicht genügend berückſichtigt Die Frage der
Verkürzung der Dienſtzeit mußte ſich um ſo mehr aufdrängen
als es ſich um eine Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke in einem
bisher unerhörten Maße handelte als dieſe eintritt in einem
Moment wo die Bilanz zwiſchen Einnahmen und Ausgaben eine
bedenkliche iſt Jn dieſer Richtung bewegten ſich alle von uns
geſtellten Anträge Und wenn uns die militäriſche Autorität ent
gegentrat ſo mußten wir darauf erwidern daß die militäriſchen
Geſichtspunkte allein hier nicht maßgebend ſefen daß es ſich hierbei
handelt um den Ausgleich militäriſcher und bürgerlicher Jntereſſen
Dieſe Anſchauung hat inzwiſchen einen Stützpunkt erhalten durch
eine Aeußerung des Fürſten Bismarck ſelbſt im Herrenhauſe den
13 Febr cr als es ſich bei einem Geſetz über Feſtſtellung der
Leiſtungen für das Voltsſchulweſen handelte und um die Stellung
zwiſchen parlamentariſchen Körperſchaften b
Miniſtern Da ſagte er officium trahit er meinte damit jeder

Miniſter ſei eifrig beſtrebt nur für ſein Reſſort zu ſorgen und
finanzielle Bedenken dabei außer Acht zu laſſen Wenn dieſe
Aeußerung auch keinen unmittelbaren Bezug hat auf die Militär
Vorlage ſo beweiſt ſie doch daß man der Autorität des Herrn
Kriegsminiſters nicht allein folgen dürfe in dieſer Frage wo es
ſich zugleich handelt um bürgerliche Jntereſſen Es iſt im La
der Verhandlungen ausgeführt worden daß eine Verkürzung der
Dienſtzeit auf die wir immer zurückkommen auch zur Zeit
Schwierigkeiten finde wegen Einführung des neuen Gewehres
wegen der Verſtärkung der Cadres in den Grenzprovinzen Wir
haben uns ſolchen und ähnlichen Gründen gefügt und haben uns
bereit erklärt unſere Forderungen für die nächſten 3 Jahre zu
vertagen Jch danke dem Hrn v Bennigſen daß er dies als

ein überaus erfreuliches Einverſtändniß mit der Regierung be
zeichnet hat Es iſt heute von verſchiedenen Seiten betont wie
wichtig bei ſolchen Vorlagen es ſei daß die ein erfolgt mit
möglichſter Einmüthigkeit Jch hätte gewünſcht die Regierung hätte
ſich auf die Annahme der von uns gemachten Vorſchläge
beſchränkt Oho und Gelächter rechts und bei den Nattonalliberalen
dann hätte ſie ſicher eine überwiegende Majorität gefunden und
ſolcher Beſchluß hätte jeden Zweifel nach außen zerſtören müſſen
daß wir uns in Uneinigkeit befänden in Bezug auf die Stärkung
der Wehrkraft Es iſt anders gekommen die Regierung iſt bei
ihrem Beſchluß hartnäckig ſtehen geblieben blos um dem Willen
der Nation für fernere Zeit Schranken zu ziehen Es hat ein
heftiger und leidenſchaftlicher Wahlkampf ſtattgefunden in welchem
die Gegenſätze über die Militärvorlage noch verſchärft zum Aus
druck kamen und weit größer erſchienen als ſie in Wahrheit
waren Auch ich will nach dem Forgang der Herren Vorredner
nicht in eine Polemik über dieſe Wahlkämpfe emtreten welche
dazu führen könnte dieſe Gegenſätze heute wo es mir auch weni
angemeſſen erſcheint ſtärker erſcheinen zu laſſen als ſie in Wirk
lichkeit ſind Ging doch ſchon Herr v Helkdorff ſo weit daß er
unter dem Beifall ſeiner Freunde die Herſtellung eines Aeternats
als wünſchenswerth zu erkennen gab Jcb ſchließe damit daß die
zweijährige Dienſtzeit auch Sympathie bei ſolchen Wählern hatte
die bei dieſer Wahl für andere Parteien geſtimmt haben

Abg v Kardorff Reichspartei Durch das Reſultat der
Wahlen haben wir die Genugthuung gehe de ß das deutſche
Volk unſere Anſicht adoptirt hat Herr Richter hat auch heute
wieder die finanzielle Seite in den Vordergrund Aer Wie
früher ſo ſage ich auch heute müſſen finanzielle Rückſichten gegen
über der ſchweren Lage des Vaterlandes in den Hinterg
treten Jch habe ſchon bei der erſten Vorlage geſagt wir müſſen
reich genug ſein um unſere Landesgrenze zu vertheidigen ebenſo
wie wir 1813 ſtark genug fein mußten unſer Vaterland zu ver
theidigen Das Projekt der Reichseinkommenſteuer hatder Abg Richter
heute doch nur wieder zur Sprache gebracht um für ſeine Vopularität3 agitiren Er weiß doch welchen ſchweren Bedenken die Aus

bin ferner der Meinung daß die Frage der zweijährigen Dienſt
eit n ſeien Frage nicht verquickt werden darf Jn dieſemAugen wo

handelt darf ein Projekt nicht erörtert werden welches die Schlag
fertigkeit der Armee hindert tet i nicht glanbe daß über
S eine Verkürzung der Dienſtzeit die jetzt 2 Jahre und 4

die militäriſchen Autoritäten dagegen ausgeſprochen haben ſoltönnte ja immerhin dieſe Frage ſpäter einmal erörtert werden

onate beträgt überhaupt ausführbar iſt und obgleich ſich auch
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S eine i an das de lltdie von dieſem im günſtigſten Sinne be t wort den iſt
Dem Abg der können wir wahrhaftig dankbar ſein daß

o

exung in einen

wir durch ſeine P eine nationale Majorität t dieſes Haus
bekommen haben Beifall rechts eine Majorität nach der wix
ſo lange geſtrebt haben Jch bin ihm dankbar auch wenn ich
berückſichtige daß er nicht jeden Mann und jeden Groſchen be
willigt hat Heiterkeit Wir werden uns bemühen von
jetzt ab die ſozialen und konſtitutionellen Fragen vondein höheren Gehchtspuutt ans zu betrachten ob durch
unſere Abſtimnuing dieſe nationale Majorität irgendwie
gefährdet werden könnte und werden uns in zweifel
haften Fällen unterzuordnen wiſſen Lebhafter all
rechts und bei den Nationalliberalen Wir haben in den letzten
Jahren manches gelernt und es wird Herrn Windthorſt nicht
t gelingen uns gegenüber eine Majorität zu erlangen Jch

hoffe aber ſchließlich wenn die einflußreichen Mitglieder des
Centrums von denen der Abg Windthorſt geſprochen hat Heiter
keit eingetroffen ſein werden ſich das Cenkrum noch in lehter
Stunde entſchließen wird für das Septennat zu ſtimmen Einige
Abgeordnete waren ja ſchon in voriger Seſſion anderer Anſicht
und haben ſich nur durch die Parteiführer beeinfluſſen laſſen
Beifall rechts
Abg Singer Soz Wir werden auch heute gegen die Vor

lage ſtimmen Wir haben in der Eröffnungsrede gehört daß ſich
die politiſche Situation ſeit dem Anfange der vorigen Seſſion
nicht verändert hat und wir glauben daß das Volk zu ſchwach
iſt dieſe neu geforderten Laſten zu tragen Wir glauben der
jetzige Zuſtand eines in Waffen ſtarrenden Europas kann nicht
auf die Dauer beſtehen Die Wahlen haben durch die Ver
mehrung der ſozialiſtiſchen Stimmen bewieſen daß die Mehrzahl
der Arbeiter mit uns einverſtanden iſt keinen Mann und keinen
Groſchen mehr zu bewilligen Wir ſind mit dem Wahlreſultate
fehr zufrieden Wir wiſſen recht wohl daß wenn wir auch in
der Stärke von 25 Mann hier erſcheinen wir doch keinen weſent
lichen Einfluß auf die Abſtimmung ausüben können Wir wiſſen
aber auch daß der Reichstag der einzige Ort iſt wo uns ein
freies Wort zu ſprechen geſtattet iſt und werden jede Gelegenheit
wahrnehmen um die Unhaltbarkeit unſerer Zuſtände darzulegen
Was das Zuſtandekommen der jetzigen Majorität betrifft ſo iſt
bei den verfloſſenen Wahlen nicht nur Wahlbeeinfluſſung ge
trieben nein es ſind geradezu Verbrechen an der Wahlfreiheit
des Volkes begangen worden Ohol rechts Wenn das Reſultat
in gerechter Weiſe geprüft werden ſollte ſo müßten zwei Drittel
der Mandate kaſſirt werden Man hat die Wähler zu patriotiſchen
Dingen aufgeruſen und das Facit der Wahlcampagne iſt die
Auflage neuer unerträglicher Steuern Die Konſervativen ver
langen Mittel zur Vertheidigung des Vaterlandes ihren eigenen
Beutel wollen ſie aber nicht ziehen Eine ſolche Majorität kann
uns nicht imponixen

Abg P Reichensperger Centr erklärt daß er die Dar
legung ſeines Standpunktes in Bezug auf die Vorlage und ſeine
Einwendungen e die Ausführungen der beiden Vorredner
bis zur zweiten Leſung aufſparen werde

Die Diskuſion wird geſchloſſen
Da ein Antrag auf Kommiſſions Verweiſung nicht vorliegt

wird auch die zweite Leſung im Plenum erfolgen
Der Reichskanzler war um 2 Uhr auf ſeinem Platze am

Tiſche des Bundesraths erſchienen und wohnte der Sitzung bis
zum Schluſſe bei

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Tages Ordnung Erſte
Leſung des Reichshaushalts Etats und Anleihegeſetz

Schluß 25 Uhr

Nniverſitätsnachrichten
P Göttingen 7 März Anſtelle des bisherigen Dezenkten

für Mineralogie Prof E Klein hierſelbſt der mit Schluß dieſes
Semeſters an die Univerſität Berlin überſiedeln wird iſt Pro
feſſor Liebifch in Königsberg an unſerer Univerſität berufen
ar Er wird mit dem nächſten Semeſter ſein Amt hier

antreten

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Ein Urenkel Andreas Hofer s wird in kurzem die

weltbedeutenden Bretter betreten und zwar in einem von ihm
ſelbſt verfaßten Volksſtück Andreas Hofer der Sandwirth
von Paſſeyer Den Aufang einer in Deutſchland geplanten
Tournée will derſelbe in Berlin mächen wo mit dem König
ſtädtiſchen Theater die betreffenden Verhandlungen dahin ihren
Abſchluß fanden daß das Stück ſchon in vierzehn Tagen mit dem
erwähnten Nachkommen des Andreags Hofer in der Titelrolle in
Scene gehen wird Das Stück iſt bereits in Jnnsbruck vom
Offiziercorps des Kaifer Regiments geſpielt worden und iſt der
a trag für das Comite des Hofer Denkmals am Jſelnberg

eſtimmt

Gerichtsverhandlungen
O Berlin 7 März Das Reichsgericht hat anläßlich des

vom Prinzen Philipp von Eroy Oberſt Lieutenant und Comman
deur des 1 GardeUkanRegiments gegen den Steuer
l angeſtrengten Prozeſſes am 3 Febr d J zum erſtenmale
eit ſeinem Beſtehen Gelegenheit gehabt in der Frage der Steuer

und ſonſtigen Exemptionen der Mediatiſirten eine Entſcheidung
fällen zu können Der Prinz war zur klaſſifizirten Einkommen
ſteuer abgeſchätzt worden und hatte den entſprechenden Betrag
auch bis jetzk zahlen müſſen indem nämlich ſeine im Verwaltungs
wege und zuletzt beim Finanzminiſter erhobeue Beſchwerde worin
er ſich auf die den früheren reichs unmittelbaren Standesherren
und deren Nachkommen gewährte Steuerfreiheit berief zurück
gewieſen worden war Er beſcheitt nun den Rechtsweg und
klagte wegen Herauszahlung der n Steuern gegen den
durch die u Regierung zu Potsdam vertretenen Steuer
fiskus welcher ſeinerſeits die Einxrede der Unzuläſſigkeit des Rechts
wegs erhob damit aber ſowohl vom Land wie vom Kammer
gericht abgewieſen wurde und unn die Reviſion beim Reichs
gericht einlegte Letzteres hat nun auf Zurückwweiſung
der Reviſion erkannt und heilen wir die wichtigſten Punkte der

na id mit Es heißt da r Das
Allg Landrecht läßt in Theil II Tit 14 879 den Rechtsweg zu
über die Verbindlichkeit zur Entrichtung allgemeiner Anlagen
denen ſämmtliche Einwohner des Staats oder alle Mitglieder einer
gewiſſen Klaſſe deſſelben unterworfen ſind wenn aus
beſonderen Gründen die Befreiung von einer ſolchen Abgabe

d behauptet Zu dieſen beſonderen Gründen der Befreiung ger
führung dieſes Projektes hier und im Bundesrath unterliegt hören auch ausdrückliche Privilegien durch welche einzelne Landes

einwohner Körporakionen oder Gemeinden die Befreiung von
Abgaben rig Klaſſe zu welcher ſie gehören erlangt haben

un wird die Bezeichnung Privilegium in doppeltem Sinne
gebraucht einmal als Bezeichnung einer einzelnen Berechtigung
in ſubjektivem Sinne damals als Bezeichnung einer Norm desobjektiver Rechts eines ein e d

echt er Klaſſenſtatnirenden Geſetzes Nach den au släßt ſich micht wohl bezweif in daß im A L R Theil Tit 19
s 4 unter ansdrücklichem Privileginm das Wort in erſterem

c
h e



e

dte en e ne nKlaſſe i
er e ing in Ve ölübung mit

de heer könig Vaebn än 21 Juniderer Solen ſie ſt 8 und Familie desgleichen für V
ihre ist an h von Perſonal und Grund

San n e t a be nerit Peigutteten Se n der d re
Lerereeg Weſt e Art 14 der Bundesakte die Hänpter der
ehemaligen Reichoſt ide und ihre Familien als eine Klaſſe von
s in ghöriatn insbeſondere in Anſehung der Beſteuerungfn die jetzt geltend gemachte Steuerfreiheit iſt nicht

die Bundesakte ſondern durch die Verordnung von 1815W und zwar nur den namentlich in derſelben bezeichneten

Siadehene und deren Familien und enthält weder eine all
emeine noch eine e Geſetzesvorſchrift insbeſondere nicht
Vorſch laſſe aller teien angehöriger ehemaliger

r n der Steiterfreiheit genießen ſolle Der Kläger weiſt
zutreffend auf die als wer anerkannte Entſcheidung des Kompetenz
gerichtshofs hin nach welcher nicht nur derjenige privilegirk iſtwelcher von einer gewiſſen Verpflichtung nur des halbefrei iſt
weil bei ihm die Bedingungen unter welchen die Vorſchriſt über
haupt nur areht nicht zütreffen ſondern derjenige welcher an

en vorgeſchriebenen Verpflichtungen mö dene unterliegen würde aber durch
exeeptionelle Vorſchriften davon freizuſprechen iſt Entſch d G
v 13 Nov 1858 Der letztere Fall liegt hier in der That vor
Kläger beſtreitet nicht die Verpflichtung zur Einkommenſtener ermacht nur geltend daß er durch die erwähnte exceptionelle Vor
ſchrift davon freizuſprechen iſt Unter Berufung auf zahlreiche
Rechtslehrer die Verordnung von 1815 und eine bezügliche Jn
ſtruktion von 1820 wird ſchließlich ausgeführt Die Befreiunggilt aber nicht einer Klaſſe von Staatsangehörigen ſondern iſt
beſtimmten und namentlich bezeichneten Perſonen und deren

rift daß dieie Vo

und für

Familien verliehen

jan

c

Proviuzial Nachrichten
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angade der Quelle geſtattet

K Erfurt 6 März Nächſten Donnerstag wird in Steinigersſien en behufs Bildung
eines Zweigbereins des Evangeliſchen Bundes zur Wahrungder venſſe proteſtantiſchen Jntereſſen, ſtattfinden Jm be
nachbarten Willrodager Forſte bei Erfurt ſind nicht weniger als
5 verendete Rehe Aufgefunden worden Einer armen
thüringer Waldfrau aus Gatterfeld welche am Freitag in aller

Saale eine Verſammlung r Chriſt

Morgenfrühe ihren Heimathsort verließ um in Erfurt Zeiſige
Stieglitze und Dompfaffen zu verkaufen erging es hier recht fatal
Kaum war ſie vom Bahnhofe aus einige Schritte weit gegangen
als ein Poli eibeamter ſie mit ihren Sängern der Luſt nach dem
a tbeelle rachte Jn der Arreſtzelle weinte und ſchrie die Frau
daß es einen Stein hätte erweichen können Auf ihre Be
theuerungen hin daß 7 Kinder ihrer Rückkehr harrten und daß ſie
nur aus tiefſter Noth zum Vogelfang ſich habe verleiten laſſen
fragte man telegraphiſch in Gatterfeld an Nach befriedigender
Antwort wurde die Frau auf freien Fuß geſetzt Auch die kleine
Vogelſchaar erhielt die Freiheit zurück

P Staßfurt 6 März Die Angelegenheit des Kirch baues
in der St Petri Gemeinde iſt in ein neues Stadium ge
treten indem ging aus Berlin die Genehmigung zum Bauen

e uſtelle eingelaufen iſt Die Genehmigung iſt an
die Bedingung 4ekpütpſe das Fundament durchweg in

ühren Wenn auch die Bauſumme von
ca 130,000 M einſchl 56,000 M ſtaatlicher Beihilfe hierdurche Erhöhung erfährt wird man doch die Bedingung wohl

müſſen umſomehr als im Januar d J die Kommiſſion tg Unterſuchung des ren in der nächſten Umgebung der

tiſſe an den Häuſern konſtatirte die

auf der alten Ba

Cement aufzu

auſtelle verſchiedentlich
erſt in der Neuzeit entſtanden ſein ſollen

jErledigte geigtige und Lehrerſtellen Pfarrſtelle
zu Langenroda Ephorie Artern Freiherrlich v Werthern ſches
Kirchenpatronat zu Wiehe Die Lehrer und Küſterſtelle zu
Braunsdorf Ephorie Mücheln Einkommen außer freier Wohnung
ca 980 M bei einem Fanibench von gegen 50 Kindern Be

an den Patron Hrn v Helldorff auf Schloß Bedra
ei Fra

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu LüderitzDiözes i iſt dem bisherigen Pfarrer in Suderode
Paul Friedrich Max Leſſer die v predigen le der Parochieſ9
Lettin in der Diözes Halle J Land dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Friedrich Karl Robert König verliehen 8

S Saalfeld a 6 März Nun haben wir doch noch eineregelrechte Eisfahrt zu ſehen bekommen Vorgeſtern gegen

Abend traf das Waldeis hier ein mit donnerndem Getöſe ver
kündete es ſeine Ankunft das Waſſer der Saale ſtieg bedeutend
und lagerte an den Ufern alsbald bedeutende Ersmaſſen ab Die
Gefahr iſt heute glücklich beſeitigt die Schollen ſchwimmen
munter ſaalabwärts da und dort die unvermeidlichen Durch
brenner von Stämmen mit ſich führend Das Publikum fahndet
fleißig nach den ſog Eisfiſchen Hoffentlich iſt das erſte Floß
von deſſen Abla u ich in vor Nr berichtete glücklich geborgen Dez

ein re it dieſen Watweie hellen dürfte ihm ſchlecht be
kommen ſein

Aus dem Leſerkreiſe

Meuſelwitz i A 4 März
An die Redaktion der Saale Zeitung
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Magdeburger Börſe vom 7 März

Rohzucker L Produkt
Tranſits f a B Hamburg

März 10 52 ä8h JApril bez 1005 Br 10 85 87April Mai 10 95 11 62 05 bez
Wat 14 05 ben 071 1110 Br
Juni Juli 11 I e 350 beg
üll es Br Gkt Dez bezTendeiz Steigend

Die Aelkeſten der apſerannſceart
72 März Telegr I Rohzuder 88Weißer e ſehr feſt Nr 3 per 100 kg pr Märß 322 25, per L

pr Mäxz Juni 32 75 per Mai Aug 33 10
Londön 7 März Telegr 96 JabazuckerRohzucker 10 feſt Eentrifugak Cuba
Antwerpen 5 März Rübenzücker Sofort Fs Febr 26 25

bis Fres Mai Juli 26 902 75 Fres Okt Dez 2

Kaffee

Hamburg 7 März Kaffee ſteigend n 5000 Sack
Havre 7 März Vorm 10 Uhr 30 MZiegler Comp Kaffee Good average Santos ver Febr

80 50 per April 80 50 per Mai 80 50 per Juni 80 75Aug 81,25 per Sept 81 50 Steigend

Petroleum

r amburg 7 März Petroleum loco feſt
Br 6,00 Gd pr März 5,95 Gd pr Aug Dez 6,35

t Autw erpen März Telegr Schlußbericht
weiß loco 15 bez 15 Br pr April 15/ bez 15 Br
bez Br pr Sept Dez 16 bez Br

Spiritus

Berlin L r t Spiritus per 100 1 à 1009 10,000 VGek I ündigungspr Mpreis M Loco mit Faß bez vhne Faß 37 9 bez per dieſen Mon
tärz April 38 2 bis 37 7 bis 36 5 bis

per April Mai 38 38 38 6 MaiJuni 39 38 38 8 bez perz per Juli Aug 40 40,3 bez per Aug Sept
11 41 5 bez Spiritus per 100 Ia 100

Aortoſelpiritas r 10,0600 1 loco ohne
Die Aelteſten der Kanniannat le

Kartoffelſpiritus feſter60 37 90 W Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

7 März Spiritus loco ohne Faß 35 80 per Mäcz 36 10t 56 vo der Juni 37 60 per Juli 38 10 per Aug 38 60 Gek r

Stettin 7 März Spiritus r loco 36 90 per April Mai 37 50m e Aug le W wo Mann 3620
reslau ärz Spiritus per o per Märxz er Aprili 36 80 per e i 38,60 e x er aet är

Hülſenfrüchte

ße 24 40

i Sehr Mais 6,27 Gd

Mehl
Berlin 7 Mä u 7 enmehl Nr O u 1Sack Siilt Sadi e ihre hn e dieſen Mit 730

per März April 17 30gi n per Sinn 17 45

m Nr O u 16 50
ebotenn 7 r u r Telegr

in 10 per Maiärz e T Mehl 1

März Telegr
Kartoffeln

w Berimn 5 März Pol Präſ Kartoffeln 4,00 5,75 M per 109 a

Stärke Kartoffelmehk
7 t Purn Kartoffelmehl perne e Etr ue

e n Vorſem n g 5 März
53

a Sranulated M f Liverpool12000 B davon für Spekulation und 22
niſche Lieferung eſt d R

Rpujl Mat 5
g 5 e We

Nmſa
ameri

e dodo JANev

1065 Brr G
11 02 G

Br 11 27 G
8

eſohrß Cirbe pfob tdr

loco 2750

per Juli 81 e

7 März Amtl pennin Raffinirtes Se r mit Faß in Poſten von 400 Ctr Termine geſchäftslKündigungspreis d Durchſchnittspreis M Loco
er dieſen Monat per Febr März per März April

per April Mai per MaiJuni per Juni Juli per Juli
A T tin 7 März Loco 11,25

i etmen 7 März Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br

a en white loco 6,10

Standard white per

re

Rnhig

Durchſchnitts

z Spiritus unv per März 245
Br MaiJuni 247 Br per Juli Aug BrMärz nachm Telegr Spirituso per Mai Aug 42 25 per Sept Dez 4150

7 März abends Telegr Spiritus hvet e 41 00 per P aiAug 42 25 per Sept Dez 41 50

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 7 März Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

aps Sommerraps M WinterrübſenM Rüböt per 100 kg mit Faß Term
Durch r tspreis

per dieſen

Br per April

per März 40 75

per März 40 50

e mmerrünen
ver Gekv mit Faß e g

onat per Jan Febra März April per April Mai 43,5 bezni Juli 45 0 bez Leinöl per 100 kg 2 o S

7 März Rüböl ſtill pr AprilMai 44,00März Telegr Rübsl loco 23,80 per Mai 23,25 pr Okt
e elan 7 März Rüböl per März 45,50

7 März Rüböl ſtill loco 437,
7 März nachm Felegr Rübölper April 58,25 per MaiAug 55,00 per Sept Dez 54,00

ehe ris 7 März abends Telegr Rüböl beha et r MärJ Aug 55,90 per Zeyt Dez r 850
Telegr Sia r Aug et in à 118,

üböl loco 23 per Mai 23

per AprilMai

per März 58,50
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2 40 d59 Ruff5 5 d

do

r

Z

irrezlicher Umſatz 12006 B

t

do r r a ab
3 do IV ab a2140ab 95 75 G

ab 8086 G
112,70 B

10 r 101,30
o Pr Hyp Akt B V 100rz 116 00 G

4 h do div Ser 100 rz
49 Südd Boden Kredit 100,20B
49 D Hp B o Gerliiingen 100

Boden Kredit
Centr Bd ePf 8200 bz

6 New ort Stadt An
Oeſt Papier

Silber ent
49 Oeſt Gold Rente
do Ungar Papier RenteL Ung Gold Rente 76,60 b

talieniſche Rente
3 Halleſche Stadt Anl 98 00 G
zu o Kopenh Stadt Anl 95/30 bz

49 Liſſab t 75,90 bzRömiſche
590 Rumänier
z Ruſſ

Ru

do

Baninpoſe d h n e7 Man San Bamſneie ne Muih
ehe her per Var en S

Feſte agesimportMärz Vorm Uhr 50 R ne Baumwolle

d e

Verliner Börſe vom 7 März
Dentſche v ausländiſche Jonds

u Stantspapiere

de Reich Jan 15 G
29v Preuß Fouf en Anl

i3 ePräm Anleihe 1855
S Eentre Pfoöbr
82 Loſchftl o Pfoöbr 8606 b
4 en Reukenbr 10300
3 Gothl Pr e ab
31 do
3 i

990

62,20 bz
63,60 bz

95,30 bzG

97 80 b
99,00

Engl 1872 92,30 bzJ Anl r 97
o 0 bzOrieutAnl II 5460 b

III 5440 GRnſf Gold Rentels889 108 50 bzB

70 bz
579 bz

2,5
s

Jn und ausk Eifenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 83,00 bz
Galiz Karl Ludw 78,80 bz
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfhahn

49,40 bz
19,30 G

7100 bz

90 bzMainzLudwigshafen 9Marienburg Mlawka 00 bzMecklenbü 138 bzGrn Erſurter abgeſt 34,00 bz

ceuß Südbahn 64,75 be Südweſtbahn 85 bzG
S Berlin Dresden 90 bzG

n v h 2tpr Südbahnt Saalbahn 86Weimar Gera s bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 4 Priorabgeſtempelt in zug
v 33 re er r 98,80 B

V 101 50 bzG
VII 101 50bzG
VIII iöi 80 bz
IX o 50 G

a Berlin An 101,39 B42 Berlin Dresden gr
Berlin Hamb a w 101/10
Berlin Stettin

42 Braunſchw Ei
4 Brsl Schw Frb H 101

G
101,00 Gh T G

hin ehe V 101,80 G

do v nMgd z 1865 101,10 bz
za
do Witten

Mainz Ludw g
do

do

00
80

VI 101,80 G
10

s 101,10
75

1878 konv 101

9

Niederſchl Märk I 100 10
3 Oberſchl

101,25 G
89

5
60

kv 401,80 G
40 B

G
98,25 G

do 49Lit gr 101,25 G
do

do

do

Kgl

RentenAnl
dodo

taasaut 185
do

do 67 ab5
3 Landrentenbr

Div Eiſenb St Akt

Em v 73 1012 5 B
79 105,70 Bh 280 101,50 B

99 00 bzG
99 90 G

14725 G
96 5 bz
96 30 bzG

4103,90 B
II ab 101,50 bz

95,7 5 G

100,80 ba G

100 50 bzG
30 z6 588 09 bz

122,600 G

86,50 bzB
68,40 bzG

bzG

4 Rechte Oder Ufer
4 Thitringer VI 101,20 Bz Böhmiſche Regt Gold 99 00 bzB

5 DuxBodenb 1 85,30 GJ tGal Kar Ludw 78,75 Gz Kaſchau Oderberg 78 40 b

5 do Gold n 2160/80Kronprinz Rudotf Prior 7170
do Salzig Gold 4 do 99,20 B

4 Lemb gzCzernow ſt r 6060 G
3 Oeſt Silb alle 39 05 65G

o3 1874 388,09 B3 do Ergänzung 8378 59 bzG
4 do Goldprior 50 65B3 do v 1885 8,9065
5 Heſterr Nordweſtb bzG3 Südoſt Bahn Lmnb 307,50 G

5 do Obl 101,40 635 Ungariſche Nordoſtb 76 50 8

5 do Gold 100 19 b5 do Oſtbahn I Em 76 40 8

55 do do I Em 99,50 bz
5 Charkow Azoiw 96 bzaus Jwangor Dontbrolw 89,75 G
5 Kozlow Worone ſich 98,75 z5 KHurske Kiew 109,00 63
MoscoKürsk 49 Prior 81,00 b
4 Mosco Rjäſan 94,50 G
5 do Sinolensk 98,25 z4 RjäſanKozlow 90,00 z
4 Ruſſ Nikolai Oblg 84,30 G
5 SchujaJwanowo 97,10 b
4 Südweſtbahn 80,50 b5 Dar ien IV 100 75 G
5 V 160 75 G3 Gr Kuſ Etaatee Obl
3 TranskaukaſiſcheCſb Obl de G

Bank und Jnditſtrie Llktien
AachenDiskonto 116,00 63Berliner Handels Geſ 338 bzG
Darmſtädter Bank 13200 bzG
Diskonto Kommandit 187,70 b
Deutſche Bank 152 50 656
dö Genoſſenſchaftsbank 128 00 V

do Hyp B Berlin 60 97 10 G
do do Meiningen 405 93 756

Dresdener Bank 125/10 bzG
Leipziger Kredit alt 168,00 bzB
Magdeb PrivatbanMitteldeutſche Kreb Bank o2 bzB

ter KreditAnſtaltRelheban 00Sächſiſche Bank t 00 z
Schleſ BankVerein 102,80 G
Weimariſche Bank 58,90 bAdmiralsgartenbad Akt 10700 G
Cröllwitzer Papierfabrik 186,00 B
Deſſauer Gas 174,00 bzB
Eilenburg Kattun 66,00 G
Halleſche Maſchinen

Laurghütte 77,25 bzBPhönn Bergwerk Lit A 73 90 G

do do B 23,75 GDortmunder Union St Pr 58 75 6
Bochumer Gußſtahl l 116550
Hörd Hütt V konv 4910 G
Glauziger Zucker 72,50 G
Körbisdorfer Zucker 96,00 B
Sach v Br V t u

e rSt PrioSä Maß cinet 108 00t gen 5
Zeitzer Maſchinen 2r7,00 6

Wechfel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
S ris 100 fr 8 Tien öſt W 100 fl 8 T 15880 bz
Petersb 100 S R 3W 178,75 bz

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 4 Lombard 5Amſterd 2 Brüſſel 2 London 4

Paris 3 Petersburg 5 Wien

Gold Silber und Banknoten

Sovereigns 20,35 G
Engl Banknoten 20,42 B

20Franes Stücke 16,135 G

Dollars Smperials
ranz Banknoten 80,45 b
ſterr do 158,90 65Ruſ do 179,45 b

Leivsiger Vörſe vom 7 März
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do Em v 1871 u 72 78,00
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